	Gesuch an die Friedhofkommission

Einzureichen mit Skizze 1:10


	Errichtung eines Grabmals auf dem Friedhof in      


	Name der

verstorbenen Person

	     

	Geburtsdatum


	     

	Sterbedatum


	     


	Datum Grabmalsetzung


	     

	Grabmal
	 FORMCHECKBOX 

	Reihengrab für Erwachsene
	 FORMCHECKBOX 
  stehend

 FORMCHECKBOX 
  liegend 



	
	 FORMCHECKBOX 

	Reihengrab für Kinder
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	Urnengrab 

Grabmal für Familiengrab

	

	Masse ab Stellriemen 

Oberkante

Art. 31 Ausführungsbestimmungen
	 Max. Höhe

       

	 Max. Tiefe

       

	 Max. Breite

       

	 Min. Dicke

       

	Werkstoff 

Art. 27 Ausführungsbestimmungen
	     

	Bearbeitung

Art. 28/29Ausführungsbestimmungen

	     

	Ausführung Schrift

Art. 30 Ausführungsbestimmungen

	     

	Art und Material der

Schmuckform

Art. 30 Ausführungsbestimmungen

	     

	Einfassung bei

Familiengrab


	     

	Datum der Eingabe


	     

	Firma und Unterschrift


	     

	Mit der Unterschrift bestätigen Sie die Kenntnisnahme resp. Einhaltung der Ausführungsbestimmungen (Rückseite)


	Eingang des Gesuches


	     

	Bewilligungsvermerke


	     

	Datum der Bewilligung


	     

	Rechtsmittel


	Gegen diesen Entscheid kann innert 14 Tagen seit Erhalt beim Stadtrat

Altstätten Einsprache erhoben werden.



	Auszug aus den Ausführungsbestimmungen




	Art. 26

Bewilligungspflicht


	1
Für die Errichtung eines Grabmales ist die Bewilligung der Friedhofkommission erforderlich. Das Bewilligungsgesuch ist vor Beginn der Ausführungsarbeiten mit dem entsprechenden Formular beim Bestattungsamt einzureichen. Es muss enthalten: Vollständige Angaben über Material, Bearbeitung und Beschriftung sowie eine Zeichnung im Massstab 1:10. Auf Verlangen sind Materialmuster, Schriftproben und allfällige weitere Unterlagen vorzulegen.

2
Vor dem Setzen des Grabmales muss die Bewilligung vorliegen. Allfällige Ablehnungen werden schriftlich bekannt gegeben. Grabmäler, die der Bewilligung oder den Vorschriften nicht entsprechen, dürfen nicht gesetzt werden. Bei Zuwiderhandlungen wird das Grabmal auf Kosten der Ersteller entfernt.



	Art. 27


Werkstoff


	1
Als Werkstoff für die Erstellung von Grabmälern ist zugelassen: Naturstein, Holz, Schmiedeisen, Eisen, matte Metalle. Glas ist zugelassen, wenn es als integrierter Bestandteil einer Gesamtgestaltung eingesetzt wird und mit anderen Materialien verbunden ist.



	Art. 28


Bearbeitung


	1
Alle Flächen (Vorder- und Rückseite) des Grabmals müssen handwerklich oder maschinell einwandfrei und materialgerecht bearbeitet werden. Das Grabmal soll sich in die natürliche Umgebung und das Gesamtfriedhofbild integrieren und darf in der Gesamtwirkung nicht spiegeln resp. glänzen. 



	Art. 29

Formen 


	1
Die Grabmäler sollen in ihrer Form schlicht gestaltet sein. Grössenverhältnisse und Proportionen sind einzuhalten. Ausser Grabmäler in den Grundformen sind Kreuze und Figuren zugelassen. 

2
Felsformen und Findlinge - Steine mit unharmonischen Umrissformen - sind grundsätzlich unzulässig. Ein Grabmal dieser Art benötigt eine Ausnahmebewilligung durch die Friedhofkommission. 



	Art. 30

Schrift und Schmuck 


	1
Die bildhauerische Gestaltung ist erwünscht. Schrift und Schmuckformen sollen handwerklich hochwertig ausgeführt werden und sich dem Grabmal harmonisch einfügen. 

2
Unzulässig sind auffällig bemalte Inschriften und serienmässig angefertigte Schmuckformen und Symbole.

3
Ein allfälliges Bild hat sich dezent in das Grabmal einzufügen.

4
Der Ersteller kann seinen Namen seitlich auf dem Grabmal unauffällig anbringen 



	Art. 31

Masse


	1
Die Höchst- bzw. Mindestmasse der Grabmäler, gemessen am Stellriemen-Oberkante betragen:



Max.
Max.
Max. 
Min.



Höhe
Tiefe
Breite
Dicke



in cm
in cm
in cm 
in cm

Erdgrab

stehend
Variante 1
100*

55
14


Variante 2
105*

50
14


Variante 3
110*

45
14


Variante 4
120

35
18

liegend

  60
45
10

Urnengrab


stehend
90*
45
12



Variante                   100

       30
              14


liegend
                  50
40
  8

2
Die Höhenmasse dürfen bei Figuren, Kreuzen sowie Grabmälern mit stark abgedachtem oder rundem Kopf max. 10 cm überschritten werden. Die maximalen Höhenmasse sollten in der Regel nicht mehr als 20 cm unterschritten werden. Kreuze dürfen die Maximalbreite überdies um höchstens 5 cm über-schreiten. Die Höhenmasse gelten inkl. Sockel. Dieser darf höchstens 10 cm sichtbar sein.

3
Liegeplatten dürfen den Erdboden am Kopfende (Oberkant gemessen) höchstens 15 cm überragen.

4
Die Minimaldicken gelten nur für Grabmäler in Naturstein.

( Masse für Kinder- / Familiengrab siehe detaillierte Ausführungsbestimmungen.


	Art. 32

Ausnahmen
	1
Abweichungen von Art. 27 – 31 der Ausführungsbestimmungen können von der Friedhofkommission bewilligt werden, sofern das Grabmal in sich ansprechend aussieht oder besondere Gründe - wie künstlerisch wertvoll - diese Abweichung rechtfertigen und dadurch weder die unmittelbare Umgebung des betreffenden Grabes, noch das gesamte Friedhofbild beeinträchtigt werden. 



	Art. 33

Setzen der Grabmäler


	1
Die Grabmäler sollten auf eine ihrer Grösse und ihrem Gewicht angepasste, massive Unterlagsplatte gestellt und mit dieser fachgerecht verbunden werden. Die Unterlagsplatte soll mindestens 6 cm dick sein und vorne und hinten einen Vorsprung von mindestens 5 cm aufweisen.

2
Urnengräber dürfen frühestens 3 Monate nach Urnenbeisetzung, Grabmäler in Feldern mit Erdbestattung frühestens 9 Monate nach der Beerdigung gesetzt werden. Bei gefrorenem oder stark aufgeweichtem Boden ist das Setzen von Grabzeichen nicht gestattet. 

3
Es ist darauf zu achten, dass bei der Setzung des Grabmals keinerlei Schaden an der Infrastruktur entsteht. Für Schäden, die durch das Setzen oder die Instandstellung von Grabzeichen verursacht werden, haften die Angehörigen. Schäden sind umgehend dem Bestattungsamt der Stadt Altstätten zu melden.

4
Das Setzen von Grabzeichen ist untersagt, sollte zeitgleich eine Beisetzung auf dem Friedhof stattfinden. Zur Abklärung kann diesbezüglich Kontakt mit dem Unterhaltsdienst oder dem Bestattungsamt aufgenommen werden.

5
Die Angehörigen sind verpflichtet, für das Aufrichten und das Neusetzen schiefstehender oder umgestürzter Grabzeichen zu sorgen. 




     Stand 01.01.2025
